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iſt die balte Pfarrlirche dem hl. Cyrial gewei ev wird mit einem
Drachen 3u einen Füßen dargeſtellt, und Patron gegen die
böſen Geiſter angerufen.
St. Christophorus, martyr Sami in Lyeia Sub Deécioimp..

„tam Latinis, quam Graecis notissimus.“
Wahrſcheinlichſt Soldat, hatte 450v Rieſengröße, aber eln Glaube

Chriſtus 0 größer, darum ließ ihn Decius hinrichten.
In Spanien iſt bL beſonders hochverehrt; II Bayern baren ihm
hon 3u Anfang de Jahrhundertes dirchen geweiht, auch die

1502 auf dem Stadtfriedhofe 3u Schärding erbaute Hbe wie
auch die Schloſs⸗Kapelle Freiling.

An den alten Landkirchen bar St Chriſtoph als Rieſe, gewöhnlich
ſo hoch al  D die Wand ſelbſt abgebildet, Die mit dem Jeſukindlein
auf der einen Schulter, und einem Baumſtamm Iu der Rechten
Ur  V über das (Cer ſchreitet, eine Anſpielung auf die durch
Chriſtoph Cblumbus gemachte Entdeckung Amerikas, und der üher
das Meer hinüber bewerkſtelligten Verkündigung und Verbreitung
der Lehre e

ſu Chriſti. St Chriſtoph gilt als Patron der Seeſchiffer
und gegen den unbußfertigen Tod

8 1tUS. martyr 1 Sicilia sub Dioeleétiano.
St eit ſoll In Oel geſotten worden ſein. V  lus Sieilien kamen

deſſen Gebeine nach Gallien, und von dort, vielleicht durch die
Merovinger 3u den Slaven, die ſie hochverehrten; denn der „Schant
0 bder „Swetna VId“ der Slaven iſt St Veit, der Stelle
thre. heiligen dols Swantewit. Die Hauptkirche der Böhmen
In Prag iſt dem XI t geweiht, ingleichen auch die Erzdechantei⸗

adt  *kirche 5 Krumau und St eit u Kärnthen, ehmals die Hauptſt endes Landes, an der Stelle de von den Slaven erſtör
Virunum auf dem 0  8  E Die Abtei St Veit Qan der Rot und
die Veitskirche I Törring, nahe QAm Waginger⸗See, euten auf
laviſche Anſiedlung; wo immer eine Veitskirche, kann man ſicher
auf olche ˖

ießen; dieſes läſ

0 ſich auch Iu unſerem Lande örtlich
und ſprachlich nachweiſen. Die Namen ſo mancher üſſe, Berge
und Tte ſlaviſchen Idioms deuten auf da Einwandern und An
ſiedeln der Slaven dort; wie Jowerniza der Jauniz⸗Bach
Fleniz, Fladnitz Flaniz⸗Bach Fiuſtrizza Feiſtriz⸗Bach
und an demſelben die St Veitskirche 3u asberg; die beiden Fisnize

Wartberg; die Longwiz bei N  II  ed und Iun deren Nähe die Veit
3u Chazilinesdorf atsdor Rotilich die kleine Rotel

und On derſelben der Ort und die Kirche St 29  V  X  eit Windberg;
weiter weſtwärts der Ort und die Kirche 3u Puczlinsdorf Puz
leinsdorf; 3u GChruozen Kreuzen Aden biu die Kirchen Zumhl V  Zeit



851

Auch an der oberen Traun, an der Steyer und Ens hinauf
hatten ſich die Slaven niedergelaſſen, und wir finden in manchen
Fluſs Berg und Ortsnamen noch die Nachklänge hievon; wie
Frudeniz — Frenz⸗Bach — Rubenich Raming⸗Bach Pieznich

Piesling⸗Bach Stirniche — Steyerling⸗Fluſs rawiz;
Pyrgas; Windisgerſten A. 3 die Kirche zu Liuzen Liezen im Ensthale
trägt den Veit, Und die Kirche zu Ternberg an der En ＋
ehedem da  8  8 Patronat Zum C

Außerdem tragen die Kirchen u: Wolfsbach bei Seitenſtätten;
St El am Berg bei Ansfelden; Holzhauſen auf der Welſer⸗Haide;
Höhenberg bei Taufkirchen; Veitsberg bei Meggenhofen; Hag AM

Hausruck 10 Ober⸗Regau; Oſternach bei Ort; Tumoltsheim bei Ried;
Veit bei Rosbach; Hauzenberg im Lande der Abtei; olfing

Im 0  ale; Tißling bei euöting; Emertsheim bei I  r
Kirchweidach bei Burghauſen; Höhndorf und Elixhauſen bei Salz⸗
urg das Patronat dieſe Heiligen, nachdem die Veits⸗Kapellen
Iu uch im Atergau, Fu Pfaffſtätt, 3u Kemating bei Haiming der
Aufklärung zum pfer gefallen ind.

Zuweilen iſt dieſer Heilige abgebildet als Knabe im Keſſel ehend;
zuweilen trägt ein Buch, auf dem ein Vogel ſitzt; manchmal hält
EL eine brennende Schale, angethan mit fürſtlicher Kleidung; b gilt
al elfer gegen die Tanzwuth und den Veitstanz

St. Aegydius, AS 1I Dprovincia Narbonensi.
„St Aegydius EX regia Graecorum Stirpe. II Gallia ⁴

A8.

770 aGd Superos translatus“ berichtet Gelenius Auch In Bayern
und Oeſterreich an die Verehrung d  S  2 V Aegydius (St Ig
baldige Aufnahme und zahlreiche Kirchen, beſonders au den Fluſs
übergängen, m einſamen rſt und Jagdrevieren oder in der Nähe
derſelben wurden ihm im 11 und Jahrhunderte zugewidmet;
denn St Aegydius ſowohl die oft gefahrvollen Ueberfahrten
über die Seen und Flüſſe (transitus aquae). wie auch da Waidwerk
5 ſchirmen und zu hüten, nicht minder auch die Spitäler und
Leproſenhäuſer. Sonach finden vir ſeinem Patronate folgende Kirchen
anvertraut St Gilgen amn Würm-See Iu Oberbayern; St Gilgen
(Kirchſtein) Waginger-Sce bei Laufen; St Gilgen anl Aber⸗See
bei St olfgang, 11 Vasto foresto; Alt-Auſſee In Steyermark;
Malching und Antieſenhofen Am 38  —7 St Aegyd bei Paſſau Am In
Otensheim und Grein an der Donau; Aigen bei Wels an der Traun;
Vecklabruck; dann Gilgenberg QAm eilhart; St Aegydi bei Engel⸗
hartszell Am Paſſauer⸗Wald; Straßkirchen M Lande der i
Ober⸗Kapell an der Rana; Peilſtein; Schenkenfelden; Gutau Am

Freiwald; Hohenſtein ann Saume (8 Pulgarner⸗Waldes In der
Pfarre Gallneukirchen; Niedern-⸗Hag Am Hausruck N


